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Historische Ortsnamen von Bayern: 

Regierungsbezirk Schwaben 

Namenkorpus: ca. 6300 Ortsnamen (incl. Namen 
auf- und abgegangener Orte) > Ziel: vollständige 
Erfassung 

Publikation im Internet: 

https://www.geschichte-bayerns.de/ortsnamen 

 



Grundlagen 
 

HONB 
 

Stand: 2021 
 

Schwaben: 
15 von 20 

Altlandkreisen 
sind bearbeitet 



Grundlagen zur Datengewinnung 

Wolf-Armin Frhr. v. Reitzenstein: Lexikon schwä-
bischer Ortsnamen. Herkunft und Bedeutung. 
Bayerisch-Schwaben, München 2013. 
 
Manfred Niemeyer (Hg.): Deutsches Ortsnamen-
buch. Berlin/Boston 2012. 
 
Albrecht Greule: Deutsches Gewässernamen-
buch, Berlin/Boston 2014. 



Ortsnamen Schwabens: 
Aufbau der Namenartikel 

1. Historische Schreibformen: ca. 8–10 Belege 
2. Mundartform(en) (Transkripte und Audiodateien) 
3. (ggf.) Kommentar: Informationen über fragliche 

Zuordnung von Belegen (z. B. angebliche Ersterwähnung) 
oder verlesene Namenformen 

4. Erklärung: Benennung der Bestandteile und Angabe der 
ursprünglichen Bedeutung 

5. (ggf.) Kommentar: Hinweis auf abweichende Erklärung 
6. Literatur (Behandlung des ON in toponomastischer 

Fachliteratur) 
 



Beispielartikel Wittislingen (Lkr. Dillingen a. d. Donau) 



Wittislingen 
[10. Jh.] (Kop. 11. Jh.) zu 973 Witegislinga 
1214 Witisilingin 
1231 Witisgelingin 
[1253–64] Witeslinge 
1304 Witenschlingen 
1500 Wittißling 
1643 Wittislingen 

Mundartform: »wįdįsleŋɐ« 



Wittislingen 
bisherige Erklärung der Basis des ON: 

Koseform zum Personennamen »Witigis« 

neue Erklärung: 

PN ahd. *Witugīsil bzw. *Witigīsil 
Grundform: *Witugīsilinga ›Leute des W.‹ 
PN-Zweitglied -gīsil (< germ. *gīsila- ›Sproß, 
Schößling‹) 
Parallelen: ca. 50 PN (6.–8. Jh.); fast alle in 
westfränkischen oder westgotischen Kontexten 
genannt 



Anforderungen und Herausforderungen 
1. Aggregation mehrerer Quellen 
     → Nachvollziehbarkeit 
 

2. Mehrere gleichwertige Namenerklärungen möglich 
     → Parallelität 
 

3. Heterogenität archivalischer Quellenangaben 
     → Vereinheitlichung 
 

4. Kollaborative Artikelredaktion 
     → Versionierung 
 

 

 

Lösung: Eigene XML-Datenstruktur 



Workflow und Stack 



Redaktionswerkzeug Artikel 
 

 

 

Nachvollziehbarkeit 



   
 

 

 
Erfassungswerkzeug für Entitäten 

 

 

Vereinheitlichung 



Redaktionswerkzeug Artikel 
 

 

 

Parallelität 



Dateimanagement 

Versionierung 



Workflow und Stack 



Perspektiven 
 
Fortsetzung des Projekts: Bezirk Oberpfalz 
 

Ähnlichkeitssuche von historischen Schreibformen 
 

Verknüpfung mit Digitalisaten 
 

Kartographische Darstellungen 
      z.B.  
      -  Besiedelungsstufen zu verschiedenen Zeitschnitten 

- Sprachwissenschaftliche Eigenschaften, die Hinweise auf       
die Besiedlungsgeschichte geben:  Suffixe, Grundwörter, 
sprachgeschichtliche Zuordnungen, … 



Vielen Dank! 
 
 

Dr. Wolfgang Janka 
wolfgang.janka@kbl.badw.de 

 
Jochen Gaab, M.A. 
gaab@kbl.badw.de 
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